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PROGRAMM
 Jean Françaix Q U I N T E T T  F Ü R  K L A R I N E T T E 
 (1912–1997) U N D  S T R E I C H E R
  I.  Adagio – Allegro
  II.  Scherzando
  III.  Grave
  IV.  Rondo

 Felix Mendelssohn Bartholdy S T R E I C H Q UA R T E T T  O P.  1 3  A-M O L L
 (1809–1847) I.  Adagio – Allegro vivace
  II.  Adagio non lento – Poco più animato – 
    Tempo I
  III.  Intermezzo. Allegretto con moto – 
    Allegro di molto – Tempo I
  IV.  Presto – Adagio come prima

In Zusammenarbeit mit den Staatlichen Museen zu Berlin



DAS KUNSTWERK
DES TAGES

Hans Multscher, H I .  M A R I A  M AG DA L E N A , 
VO N  E N G E L N  Z U M  H I M M E L  G E T R AG E N .

um 1430 / R. 109

Maria Magdalena, die nach ihrer Begegnung mit Christus ihren 
sündigen Lebenswandel aufgegeben hatte, wird von Engeln 
empor getragen – ein Gnadenerweis, der ihr der Legende 
zufolge während ihres späteren Büßerlebens in Südfrankreich 
täglich zuteil geworden sei. Bei dieser Erhebung lauschte sie 
den himmlischen Chören: so empfing sie geistliche Nahrung, 
die sie statt irdischer Speise zu sich nahm. Auch hätte Gott 
ihr Haar so lang wachsen lassen, dass es sie wie mit einem 
Kleid verhüllte. Die Glückseligkeit ausstrahlenden Gesichter 
von Magdalena und den Engeln belegen Multschers Fähig-
keit, seelische Zustände auf eine sehr differenzierte Weise 
zu erfassen. Hans Multscher leitete gegen 1430 eine neue 
Phase der Bildhauerkunst in Süddeutschland ein – parallel 
zur Malerei eines Konrad Witz.



H E R AU S G E B E R I N   Staatsoper Unter den Linden
I N T E N DA N T   Matthias Schulz

G E S C H Ä F T S F Ü H R E N D E R    D I R E K T O R   Ronny Unganz
R E DA K T I O N   Jana Beckmann
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